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These Test Guidelines have been superseded by a later version. The latest adopted version of Test 
Guidelines can be found at http://www.upov.int/test_guidelines/en/list.jsp 
 
This publication has been scanned from a paper copy and may have some discrepancies from the original 
document. 

_____ 
 
Ces principes directeurs d’examen ont été remplacés par une version ultérieure.  La version adoptée la plus 
récente des principes directeurs d’examen figure à l’adresse suivante : 
http://www.upov.int/test_guidelines/fr/list.jsp 
 
Cette publication a été numérisée à partir d’une copie papier et peut contenir des différences avec le 
document original. 
 

_____ 

 
Diese Prüfungsrichtlinien wurden durch eine neuere Fassung ersetzt. Die neueste angenommene Fassung 
von Prüfungsrichtlinien ist unter http://www.upov.int/test_guidelines/de/list.jsp zu finden. 
 
Diese Veröffentlichung wurde von einer Papierkopie gescannt und könnte Abweichungen von der originalen 
Veröffentlichung aufweisen. 
 

_____ 

 
Las presentes directrices de examen han sido reemplazadas por una versión posterior.  La versión de las 
directrices de examen de más reciente aprobación está disponible en 
http://www.upov.int/test_guidelines/es/list.jsp. 
 
Este documento ha sido escaneado a partir de una copia en papel y puede que existan divergencias en 
relación con el documento original. 
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 Exemplare dieser Veröffentlichung können zum Preis von 10 Schweizer Franken pro 

Exemplar einschließlich normalem Porto von dem Büro der UPOV, 34, chemin des 

Colombettes, Postfach 18, 1211 Genf 20, Schweiz, bezogen werden. 

 

 Dieses Dokument oder Teile daraus dürfen ohne vorherige ausdrückliche Erlaubnis der 

UPOV vervielfältigt, übersetzt und veröffentlicht werden, vorausgesetzt, daß die Quelle 

angegeben wird. 
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 Diese Richtlinien sind in Verbindung mit dem Dokument TG/1/3 zu 

sehen, das Erklärungen über die allgemeinen Grundsätze enthält, nach 

denen die Richtlinien aufgestellt wurden. 
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I. Anwendung der Richtlinien 

 

 Diese Richtlinien gelten für alle Sorten von Brassica oleracea L. var. sabellica L. 
 

 

II. Anforderungen an das Vermehrungsmaterial 

 

1. Die zuständigen Behörden bestimmen, wann, wohin und in welcher Menge und 

Beschaffenheit das für die Prüfung der Sorte erforderliche Vermehrungsmaterial zu liefern ist. 

Anmelder, die Material von außerhalb des Staates einreichen, in dem die Prüfung 

vorgenommen wird, müssen sicherstellen, daß alle Zollvorschriften erfüllt sind. Die vom 

Anmelder in einer oder mehreren Proben einzusendende Mindestmenge an Saatgut sollte 

betragen: 

 

25 g oder 6 250 Samen. 

 

Die Mindestanforderungen an die Keimfähigkeit, den Feuchtigkeitsgehalt und die Reinheit 

sollten nicht niedriger sein als die in dem betreffenden Land bestehende Vermarktungsnorm 

für zertifiziertes Saatgut. Die Keimfähigkeit sollte so hoch wie möglich sein. 

 

2. Das Vermehrungsmaterial darf keiner Behandlung unterzogen worden sein, es sei denn, 

daß die zuständigen Behörden eine solche Behandlung gestatten oder vorschreiben. Soweit es 

behandelt worden ist, müssen die Einzelheiten der Behandlung angegeben werden. 
 

 

III. Durchführung der Prüfung 

 

1. Die Mindestprüfungsdauer sollte in der Regel zwei unabhängige Wachstumsperioden 

betragen. 

 

2. Die Prüfungen sollten in der Regel an einer Stelle durchgeführt werden. Wenn einige 

wichtige Merkmale an diesem Ort nicht festgestellt werden können, kann die Sorte an einem 

weiteren Ort geprüft werden. 

 

3. Die Prüfungen sollten unter Bedingungen durchgeführt werden, die eine normale 

Pflanzenentwicklung sicherstellen. Die Parzellengröße ist so zu bemessen, daß den Beständen 

die für Messungen und Zählungen benötigten Pflanzen oder Pflanzenteile entnommen werden 

können, ohne daß dadurch die Beobachtungen, die bis zum Abschluß der Vegetationsperiode 

durchzuführen sind, beeinträchtigt werden. Jede Prüfung sollte insgesamt mindestens 

60 Pflanzen umfassen, die auf zwei oder mehrere Wiederholungen verteilt werden sollten. 

Getrennte Parzellen für Beobachtungen einerseits und Messungen andererseits können nur bei 

Vorliegen ähnlicher Umweltbedingungen verwendet werden. 

 

4. Zusätzliche Prüfungen für besondere Erfordernisse können durchgeführt werden. 
 

 

IV. Methoden und Erfassungen 

 

1. Sofern nicht anders angegeben, sollten alle Erfassungen, die durch Messen, Wiegen oder 

Zählen vorgenommen werden, an 20 Pflanzen oder Teilen von 20 Pflanzen erfolgen. 
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2. Für die Bestimmung der Homogenität offen abblühender Sorten und Hybridsorten 

sollten relative Homogenitätsstandards angewendet werden. 

 

3. Sofern nicht anders angegeben, sollten alle Erfassungen an den Blättern an 

ausgewachsenen Blättern, die kein Anzeichen für Altern aufweisen, erfolgen. 
 

 

V. Gruppierung der Sorten 

 

1. Das Prüfungssortiment sollte zur leichteren Herausarbeitung der Unterscheidbarkeit in 

Gruppen unterteilt werden. Für die Gruppierung sind solche Merkmale geeignet, die 

erfahrungsgemäß innerhalb einer Sorte nicht oder nur wenig variieren und die in ihren 

verschiedenen Ausprägungsstufen in der Vergleichssammlung ziemlich gleichmäßig verteilt 

sind. 

 

2. Den zuständigen Behörden wird empfohlen, die nachstehenden Merkmale für die 

Gruppierung der Sorten heranzuziehen: 

 

  a) Blatt: Anthocyanfärbung (Merkmal 5) 

  b) Blatt: Farbe des voll entwickelten Blattes (Merkmal 8). 
 

 

VI. Merkmale und Symbole 

 

1. Zur Beurteilung der Unterscheidbarkeit, Homogenität und Beständigkeit sollten die 

Merkmale mit ihren Ausprägungsstufen, wie sie in der Merkmalstabelle aufgeführt sind, 

verwendet werden. 

 

2. Hinter den Merkmalsausprägungen stehen Noten (Zahlen) für eine elektronische 

Datenverarbeitung. 

 

3.  Legende: 

 

(*) Merkmale, die in jedem Prüfungsjahr, in dem Prüfungen vorgenommen werden, 

herangezogen werden und in jeder Sortenbeschreibung enthalten sein sollten, sofern die 

Ausprägungsstufe eines vorausgehenden Merkmals oder regionale Umweltbedingungen 

dies nicht ausschließen. 

 

(+) Siehe Erklärungen zu der Merkmalstabelle in Kapitel VIII. 
 

1) Das optimale Entwicklungsstadium (Schlüssel für die Wachstumsstadien) für die 

Beurteilung jedes Merkmals wird durch eine Zahl in der zweiten Spalte angegeben. Die 

mit jeder Zahl gekennzeichneten Entwicklungsstadien sind am Schluß des Kapitels VIII 

beschrieben. 
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VII. Table of Characteristics/Tableau des caractères/Merkmalstabelle/Tabla de caracteres 

 

 Stage 
1) 

Stade 
1) 

Stadium 
1) 

Estadio 
1)

 

 

English 

 

français 

 

deutsch 

 

español 

Example Varieties 

Exemples 

Beispielssorten 

Variedades ejemplo 

 

Note/ 

Nota 

1. 

(*) 

220-240 Plant: height  Plante: hauteur Pflanze: Höhe Planta: altura   

  short basse niedrig baja Niedriger grüner 

krauser 

3 

  medium moyenne mittel media Frosty, Hammer 5 

  tall haute hoch alta Westlandse Herfst 7 

2. 220-240 Plant: diameter  Plante: diamètre Pflanze: 

Durchmesser 

Planta: diámetro   

  small petit klein pequeño  3 

  medium moyen mittel medio Spurt 5 

  large grand groß grande Hammer 7 

3. 

(*) 

(+) 

140-240 Plant: shape 

(fully developed 

plants) 

Plante: forme 

(plante 

complètement 

développée) 

Pflanze: Form 

(Pflanze 

ausgewachsen) 

Planta: forma 

(plantas 

completamente 

desarrolladas)  

  

  inverted pyramid pyramidale renversée verkehrt 

pyramidenförmig 

pirámide invertida Lerchenzungen 1 

  flat plane flach plana Kobolt 2 

  dome en dôme kuppelförmig cupuliforme Fribor 3 

  pyramid pyramidale pyramidenförmig piramidal Mossbor 4 

  column colonnaire säulenförmig columnar Arsis, Westlandse 

Herfst 

5 
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 Stage 
1) 

Stade 
1) 

Stadium 
1) 

Estadio 
1)

 

 

English 

 

français 

 

deutsch 

 

español 

Example Varieties 

Exemples 

Beispielssorten 

Variedades ejemplo 

 

Note/ 

Nota 

4. 

 

(+) 

140-180 Only varieties of 

dome, pyramid 

or column shape: 

Plant: position of 

growing point in 

relation to top of 

plant 

Variétés en dôme, 

pyramidales ou 

cylindriques 

seulement: Plante: 

position du point 

végétatif par 

rapport au sommet 

de la plante 

Nur kuppelförmige, 

pyramidenförmige 

oder säulenförmige 

Sorten: Pflanze: 

Position des Vege-

tationspunkts im 

Verhältnis zum 

obersten 

Pflanzenteil 

Sólo variedades 

cupuliformes, 

piramidales o 

columnares: 

Planta: posición 

del punto 

vegetativo en 

relación con el 

extremo superior 

de la planta 

  

  same level  au même niveau auf gleicher Höhe al mismo nivel Pentland Brig, Lav 

opretvoksende 

1 

  slightly below faiblement au-dessous leicht unterhalb ligeramente por 

debajo 

Spurt 2 

  deeply below fortement au-dessous weit unterhalb muy por debajo Moosbor 3 

5. 

(*) 

60-220 Leaf: 

anthocyanin 

coloration 

Feuille: 

pigmentation 

anthocyanique 

Blatt: 

Anthocyanfärbung 

Hoja: 

pigmentación 

antociánica 

  

  absent absente fehlend ausente Lerchenzungen, 

Pentland Brig  

1 

  present présente vorhanden presente Garna Red 9 

6. 140-180 Leaf: 

distribution of 

anthocyanin 

coloration 

Feuille: distribution 

de la pigmentation 

anthocyanique 

Blatt: Verteilung 

der Anthocyan-

färbung 

Hoja: distribución 

de la pigmentación 

autociánica 

  

  partial partielle partiell parcial Cottagers 1 

  entire leaf feuille entière am gesamten Blatt en la hoja completa Garna Red, Redbor 2 

7. 140-180 Leaf: color of 

young leaf 

Feuille: couleur de 

la feuille jeune 

Blatt: Farbe des 

jungen Blattes 

Hoja: color de la 

hoja joven 

  

  yellow green vert-jaune gelbgrün verde amarillento Frosty, Hammer 1 

  green verte grün verde Dwarf Green Curled 2 

  grey green vert-gris graugrün verde gris Lerchenzungen 3 

  blue green vert-bleu blaugrün verde azul Vates 4 

  red or purple rouge ou pourpre rot oder purpurn rojo o púrpura Garna Red 5 
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 Stage 
1) 

Stade 
1) 

Stadium 
1) 

Estadio 
1)

 

 

English 

 

français 

 

deutsch 

 

español 

Example Varieties 

Exemples 

Beispielssorten 

Variedades ejemplo 

 

Note/ 

Nota 

8. 

(*) 

140-180 Leaf: color of 

fully developed 

leaf 

Feuille: couleur de 

la feuille 

complètement 

développée 

Blatt: Farbe des voll 

entwickelten Blattes 

Hoja: color de la 

hoja 

completamente 

desarrollada 

  

  yellow green vert-jaune gelbgrün verde amarillento Hammer 1 

  green verte grün verde Frosty 2 

  grey green vert-gris graugrün verde gris Lerchenzungen 3 

  blue green vert-bleu blaugrün verde azul Vates 4 

  red or purple rouge ou pourpre rot oder purpurn rojo o púrpura Garna Red 5 

9. 140-180 Leaf: intensity of 

color of fully 

developed leaf 

Feuille: intensité de 

la couleur de la 

feuille complètement 

développée 

Blatt: Intensität der 

Farbe des voll 

entwickelten Blattes 

Hoja: intensidad 

del color de la hoja 

completamente 

desarrollada 

  

  light claire hell claro  3 

  medium moyenne mittel medio  5 

  dark foncée dunkel oscuro  7 

10. 

(*) 

140-180 Leaf blade: 

shape  

Limbe: forme Blattspreite: Form Limbo: forma   

  very narrow 

elliptic 

elliptique très étroit sehr schmal elliptisch elíptica muy 

estrecha 

Lerchenzungen 1 

  very narrow 

elliptic to narrow 

elliptic 

elliptique très étroit à 

elliptique étroit 

sehr schmal elliptisch 

bis schmal elliptisch 

elíptica muy 

estrecha a elíptica 

estrecha 

Kobolt 2 

  narrow elliptic elliptique étroit schmal elliptisch elíptica estrecha Hammer 3 

  narrow elliptic to 

elliptic 

elliptique étroit à 

elliptique 

schmal elliptisch bis  

elliptisch 

elíptica estrecha a 

elíptica 

Frosty, 

Halbhoher grüner 

krauser 

4 

  elliptic elliptique elliptisch elíptica Westlandse Herfst 5 

11. 

(*) 

140-180 Leaf blade: 

length 

Limbe: longueur Blattspreite: Länge Limbo: longitud   

  short court kurz corto Vates 3 

  medium moyen mittel medio Spurt 5 

  long long lang largo Lerchenzungen 7 
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 Stage 
1) 

Stade 
1) 

Stadium 
1) 

Estadio 
1)

 

 

English 

 

français 

 

deutsch 

 

español 

Example Varieties 

Exemples 

Beispielssorten 

Variedades ejemplo 

 

Note/ 

Nota 

12. 

(*) 

140-180 Leaf blade: 

width 

Limbe: largeur Blattspreite: Breite Limbo: anchura   

  narrow étroit schmal estrecho Vates 3 

  medium moyen mittel medio Spurt 5 

  broad large breit ancho Westlandse Herfst 7 

13. 

 

(+) 

140-180 Leaf blade: 

curvature of 

midrib 

Limbe: courbure de 

la nervure médiane 

Blattspreite: 

Biegung der 

Mittelrippe 

Limbo: curvatura 

del nervio central 

  

  weak faible gering débil Lerchenzungen 3 

  medium moyenne mittel media Hammer 5 

  strong forte stark fuerte Halbhoher grüner 

krauser 

7 

14. 

(*) 

(+) 

 

140-180 Leaf blade: 

density of 

“curling” (leaves 

at middle of 

plant) 

Limbe: densité de 

“frisure” (des 

feuilles au milieu de 

la plante) 

Blattspreite: Dichte 

der “Kräuselung” 

(Blätter  in der 

Pflanzenmitte) 

Limbo: densidad 

del “rizado” (las 

hojas en la mitad 

de la planta) 

  

  absent or very low absente ou très faible fehlend oder sehr 

gering 

ausente o muy baja Cottagers 1 

  low faible gering baja Garna Red, Pentland 

Brig 

3 

  medium moyenne mittel media Dwarf Green Curled 5 

  high grande hoch alta Halbhoher grüner 

krauser, Westlandse 

Herfst 

7 

15. 

 

(+) 

140-180 Leaf blade: 

folding in cross 

section 

Limbe: pliure en 

section transversale 

Blattspreite: Faltung 

im Querschnitt 

Limbo: plegado en 

sección transversal 

  

  weak  faible gering  débil Pentland Brig 3 

  medium moyenne mittel medio Vates 5 

  strong forte stark fuerte Lerchenzungen 7 
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 Stage 
1) 

Stade 
1) 

Stadium 
1) 

Estadio 
1)

 

 

English 

 

français 

 

deutsch 

 

español 

Example Varieties 

Exemples 

Beispielssorten 

Variedades ejemplo 

 

Note/ 

Nota 

16. 

(*) 

140-180 Petiole: attitude 

at middle of 

plant 

Pétiole: port au 

milieu de la plante 

Blattstiel: Haltung 

in der Pflanzenmitte 

Pecíolo: porte a la 

mitad de la planta 

  

  erect dressé aufrecht erecto Arsis 1 

  semi-erect demi-dressé halbaufrecht semi-erecto Vates 3 

  horizontal horizontal waagerecht horizontal Kobolt 5 

17. 180-220 Petiole: length Pétiole: longueur Blattstiel: Länge Pecíolo: longitud   

  short court kurz corto Fribor 3 

  medium moyen mittel medio Spurt 5 

  long long lang largo Halbhoher grüner 

krauser 

7 

18. 180-220 Petiole: width Pétiole: largeur Blattstiel: Breite Pecíolo: anchura   

  narrow étroit schmal estrecho Hammer 3 

  medium moyen mittel medio Halbhoher grüner 

krauser 

5 

  broad large breit ancho  7 

19. 

 

(+) 

VG/ 

MS
i
 

Male sterility Stérilité mâle Männliche Sterilität Androesterilidad   

QL
ii
  absent absente fehlend ausente Buffalo,  

Westlandse Herfst 

1 

  present présente vorhanden presente Winnetou 9 

 

 

                                                 
i  Vgl. Dokument TGP/7 „Erstellung von Prüfungsrichtlinien“, Anlage 3 „Erläuterungen (GN) zur TG-Mustervorlage“, 

GN 25 „Empfehlungen für die Durchführung der Prüfung“ (http://www.upov.int/edocs/tgpdocs/de/tgp_7.pdf)  
 
 

ii  Vgl. Dokument TGP/7 „Erstellung von Prüfungsrichtlinien“, Anlage 3 „Erläuterungen (GN) zur TG-Mustervorlage“, 

GN 20 „Darstellung der Merkmale: Ausprägungsstufen gemäß dem Ausprägungstyp eines Merkmals“, „2. Qualitative 

Merkmale“ (http://www.upov.int/edocs/tgpdocs/de/tgp_7.pdf) 

http://www.upov.int/edocs/tgpdocs/en/tgp_7.pdf
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VIII. Erklärungen zu der Merkmalstabelle 

 

Zu 3: Pflanze: Form (Pflanze ausgewachsen) 
 

 

 
 

1 2 3 4 5 

verkehrt 

pyramidenförmig 

flach kuppelförmig pyramiden- 

    förmig 

säulenförmig 

 

 

 

Zu 4: Pflanze: Position des Vegetationspunkts im Verhältnis zum obersten Pflanzenteil 
 

 

  
 

1                 2                    3 

auf gleicher Höhe     leicht unterhalb         weit unterhalb 

 

 

 

Zu 13: Blattspreite: Biegung der Mittelrippe 
 

 

 

 

 

 

3 5             7 

gering mittel          stark 
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Zu 14: Blattspreite: Dichte der “Kräuselung” (Blätter in der Pflanzenmitte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                         1                                 3 

         fehlend oder sehr gering                             gering 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                 5                      7 

             mittel                    hoch 
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Zu 15: Blattspreite: Faltung im Querschnitt 
 

 

 

3 5 7 

gering mittel stark 
 

 

 

 

Zu 19:  Männliche Sterilität 

 

Mittels Feldanbau und/oder DNS-Marker-Test zu prüfen. 

 

Feldanbau:  

 

Vorhandensein von Pollen am Staubgefäß überprüfen: wenn Pollen am Staubgefäß vorhanden 

sind, liegt keine männliche Sterilität vor; wenn Pollen am Staubgefäß fehlen, ist männliche 

Sterilität vorhanden. 

 

DNS-Marker-Test und/oder Feldanbau: 

 

Alle Sorten, bei denen im Technischen Fragebogen männliche Sterilität angegeben wurde, 

können durch Feldanbau oder mit DNS-Marker-Test geprüft werden
iii

. Ist der CMS-Marker 

im Falle eines DNS Marker Tests nicht vorhanden, sollte im Feldanbau erfaßt werden, ob die 

Sorte männlich steril (aufgrund eines anderen Mechanismus) oder fertil ist. Alle Sorten, die 

als fertil deklariert wurden, sind im Feldanbau zu prüfen.  

 

Im Falle eines Feldanbaus ist die Beobachtungsmethode VG. Im Falle eines DNS-Marker-

Tests ist die Beobachtungsmethode MS. 

 

 

                                                 
iii
  Die Beschreibung des Verfahrens zur Prüfung männlicher Sterilität für Brassica (CMS-Marker) fällt unter ein Geschäftsgeheimnis. 

Der Inhaber des Geschäftsgeheimnisses, Syngenta Seeds B.V., hat der Verwendung des CMS-Markers ausschließlich zum Zwecke der 

Prüfung der Unterscheidbarkeit, Homogenität und Beständigkeit (DUS) und zur Erstellung von Sortenbeschreibungen durch UPOV und 

Behörden von Verbandsmitgliedern zugestimmt. Syngenta Seeds B.V. erklärt, dass weder UPOV noch Behörden von Verbandsmitgliedern, 

die den CMS-Marker für oben genannte Zwecke nutzen, für den etwaigen Missbrauch/die Nutzung  des CMS-Markers durch Dritte zur 

Verantwortung gezogen werden. Nehmen Sie bitte Kontakt zu Naktuinbouw, Niederlande, auf, um für oben genannte Zwecke Informationen 

zu dem CMS-Marker zu erhalten. 
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Schlüssel für die Wachstumsstadien (Wachstumsschlüssel): 

 

 

00  trockene Saat 

 

10  Keimung 

 

15  voll geöffnete Keimblätter 

 

20  frühes Wachstum des ersten echten Blattes 

 

25  frühes Wachstum des zweiten echten Blattes 

 

30  erstes echtes Blatt ausgewachsen 

 

40  zweites echtes Blatt ausgewachsen 

 

50  drittes echtes Blatt ausgewachsen 

 

60   viertes echtes Blatt ausgewachsen 

 

 

 

100  neue Blätter entwickeln sich rasch 

 

110  frühe Stielbildung 

 

 

 

140  Pflanze entwickelt reife Form 

 

160  untere Blätter werden grob und groß 

 

180  mittlere Blätter gut entwickelt, jedoch nicht zu grob 

 

200  Stiel ausgewachsen und wird holzig 

 

220  Pflanze ausgewachsen mit reifer Form 

 

240  untere Blätter beginnen zu altern 

 

260  Blätter im unteren und mittleren Teil der Pflanze altern 

 

280  sehr langsame Entwicklung neuer Blätter 

 

400  Beginn der Blüte 
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X. Technischer Fragebogen 

 

   

Referenznummer 

  (nicht vom Anmelder auszufüllen) 

 

   

 

 

 

TECHNISCHER FRAGEBOGEN 

in Verbindung mit der Anmeldung zum Sortenschutz auszufüllen 

 

 

 

1. Art  Brassica oleracea L. var. sabellica L. 

 

   GRÜNKOHL 

 

 

2. Anmelder (Name und Anschrift) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Vorgeschlagene Sortenbezeichnung oder Anmeldebezeichnung 
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4. Informationen über Ursprung, Erhaltung und Vermehrung der Sorte 

 

4.1 Ursprung und Züchtungsmethode 

 

(a) Freiabblühende Sorte     [  ] 

(b) Einfachhybride         [  ] 

(c) Dreiweghybride         [  ] 

(d) Sonstige (Typ angeben)        [  ] 

 ............................................................................................................................... 

 

 

4.2 Sonstige Informationen 
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5. Anzugebende Merkmale der Sorte (die in Klammern angegebene Zahl verweist auf das 

entsprechende Merkmal in den Prüfungsrichtlinien; die Ausprägungsstufe, die 

derjenigen der Sorte am nächsten kommt, bitte ankreuzen). 
 

 Merkmale Beispielssorten Note 

5.1 

(1) 

Pflanze: Höhe   

 niedrig Niedriger grüner krauser 3[   ] 

 mittel Frosty, Hammer 5[   ] 

 hoch Westlandse Herfst 7[   ] 

5.2 

(3) 

Pflanze: Form (Pflanze ausgewachsen)   

 verkehrt pyramidenförmig Lerchenzungen 1[   ] 

 flach Kobolt 2[   ] 

 kuppelförmig Fribor 3[   ] 

 pyramidenförmig Mossbor 4[   ] 

 säulenförmig Arsis, Westlandse Herfst 5[   ] 

5.3 

(5) 

Blatt: Anthocyanfärbung   

 fehlend Lerchenzungen, 

Pentland Brig 

1[   ] 

 vorhanden Garna Red 9[   ] 

5.4 

(8) 

Blatt: Farbe des voll entwickelten Blattes   

 gelbgrün Hammer 1[   ] 

 grün Frosty 2[   ] 

 graugrün Lerchenzungen 3[   ] 

 blaugrün Vates 4[   ] 

 rot oder purpurn Garna Red 5[   ] 
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 Merkmale Beispielssorten Note 

5.5 

(10) 

Blattspreite: Form   

 sehr schmal elliptisch Lerchenzungen 1[  ] 

 sehr schmal elliptisch bis schmal elliptisch Kobolt 2[  ] 

 schmal elliptisch Hammer 3[  ] 

 schmal elliptisch bis elliptisch Frosty,  

Halbhoher grüner krauser 

4[  ] 

 elliptisch Westlandse Herfst 5[  ] 

5.6 

(11) 

Blattspreite: Länge   

 kurz Vates 3[   ] 

 mittel Spurt 5[   ] 

 lang Lerchenzungen 7[   ] 

5.7 

(12) 

Blattspreite: Breite   

 schmal Vates 3[   ] 

 mittel Spurt 5[   ] 

 breit Westlandse Herfst 7[   ] 

5.8 

(14) 

Blattspreite: Dichte der “Kräuselung” (Blätter in der 

Pflanzenmitte) 

  

 fehlend oder sehr gering Cottagers  1[   ] 

 gering Garna Red 

Pentland Brig 

3[   ] 

 mittel Dwarf Green Curled 5[   ] 

 hoch Halbhoher grüner krauser, 

Westlandse Herfst 

7[   ] 

5.9 

(16) 

Blattstiel: Haltung in der Pflanzenmitte   

 aufrecht Arsis 1[   ] 

 halbaufrecht Vates 3[   ] 

 waagerecht Kobolt 5[   ] 
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6. Ähnliche Sorten und Unterschiede zu diesen Sorten 

 

Bezeichnung der 

ähnlichen Sorte 

Merkmal, in dem die 

ähnliche Sorte 

unterschiedlich ist
 o)

 

Ausprägungsstufe 

der ähnlichen Sorte 

Ausprägungsstufe der 

Kandidatensorte 

 

 

 

 

 

 

 

 

______________ 
o)

 Sofern die Ausprägungsstufen der beiden Sorten identisch sind, bitte die Größe des 

Unterschieds angeben. 

 

 

7. Zusätzliche Informationen zur Erleichterung der Unterscheidung der Sorte 

 

7.1 Resistenz gegen Schadorganismen    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7.2 Sonstige Informationen 
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8. Genehmigung zur Freisetzung 

 

a) Ist es erforderlich, eine vorherige Genehmigung zur Freisetzung der Sorte gemäß 

  der Gesetzgebung für Umwelt, Gesundheits- und Tierschutz zu erhalten? 

 

  Ja  [  ]    Nein  [  ] 

 

 b) Wurde eine solche Genehmigung erhalten? 

 

  Ja  [  ]    Nein  [  ] 

 

 Sofern die Frage mit “ja” beantwortet wurde, bitte eine Kopie der Genehmigung beifügen. 

 

 

 

[Ende des Dokuments] 

 

 


